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Letztes  Jahr  besuchte  der  UN-Generalsekretär  António  Guterres  die
Pazifikinsel Samoa und wurde dabei vor einem verlassenen Haus gefilmt,
von  dem  er  behauptete,  es  sei  aufgrund  des  durch  den  Klimawandel
bedingten Anstiegs des Meeresspiegels und zunehmender Stürme verlassen
worden. Es war ein Schwindel, der schnell die Runde machte und um die
Welt  reiste.  Der  Journalist  Ola  Sandstig,  der  für  den  schwedischen
Rundfunk  berichtet,  hat  kürzlich  den  Besitzer  des  Hauses  ausfindig
gemacht und festgestellt, dass das Haus aufgrund des Erdbebens und des
Tsunamis von 2009 verlassen wurde. Leider steigt der Meeresspiegel in
Samoa immer noch um das Sechsfache, aber Wissenschaftler erklären, dass
dies auf die Nachwirkungen des Erdbebens zurückzuführen ist. Die Zahl
der tropischen Stürme in der Region hat nicht zugenommen, und Erdbeben
und Tsunamis werden nicht von Menschen verursacht.

Guterres stand vor dem Haus und erklärte: „Wenn wir nicht in der Lage
sind, den Klimawandel zu stoppen, wird das Problem, das wir in Samoa
sehen, nicht in Samoa bleiben“. Die Arroganz, die hier an den Tag gelegt
wird, ist verblüffend. Die meisten Pazifikinseln haben sich in letzter
Zeit aufgrund natürlicher Kräfte wie Sand- und Korallenwachstum sowie
Landbewegungen  unbequemerweise  für  diese  Leute  vergrößert.  Der
unglückliche  Fall  Samoa  wurde  offensichtlich  ausgewählt,  um  einen
maximalen  psychotischen  Effekt  zu  erzielen.  Und  das,  obwohl  der
renommierte Geophysiker Professor Shan-Chan Han eindeutige Beweise dafür
vorgelegt hat, dass die Landabsenkung nach dem Erdbeben von 2009 den
Meeresspiegel bis zu sechsmal schneller ansteigen lässt. Leider wird
dieser  Effekt  „wahrscheinlich  jahrzehntelang  anhalten“  und  zu
„regelmäßigen  Überschwemmungen“  führen.

Diese Arroganz, die viele Klimaaktivisten an den Tag legen, lässt sich
vielleicht mit der Einstellung zusammenfassen: „Kommt und prüft uns, es
ist uns egal, was wollt ihr dagegen tun?“ Diese Haltung wurde kürzlich
auf einem Desinformationsseminar des Weltwirtschaftsforums deutlich, als
Melissa Fleming, die oberste Pressesprecherin der UNO, erklärte: „Wir
werden proaktiver, wir haben die Wissenschaft, und die Welt sollte sie
kennenlernen.“  Der  Wissenschaftsautor  Roger  Pielke  Jr.  zeigte  sich
unbeeindruckt  von  Guterres‘  Samoa-Stunt  und  erklärte,  dass  sein
Fototermin und seine Pressemitteilung „nur als absichtliche Irreführung
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beschrieben werden können“.

Eine weitere irreführende UN-Statistik, die seit Jahrzehnten die Runde
macht,  ist  die  Behauptung,  dass  die  Wahrscheinlichkeit,  bei  einer
Klimakatastrophe zu sterben, für Frauen und Kinder 14-mal höher ist als
für Männer. Unnötig zu erwähnen, dass diese Behauptung seit Jahren ein
beliebtes Argument von Aktivisten ist. Im vergangenen Mai thematisierte
die alarmistische Echokammer The Conversation diese 14-fache-Behauptung
und  erklärte:  „Es  gibt  immer  mehr  Beweise  dafür,  dass  Frauen  und
geschlechtsspezifische  Menschen  durch  den  Klimawandel  und  die  damit
verbundenen Folgen unverhältnismäßig stark gefährdet sind.“ Roger Pielke
berichtet, dass die Behauptung, die immer noch auf der UN-Hauptseite
sowie auf den Internetseiten vieler damit verbundener Organisationen zu
finden ist, von Professor Henrik Urdal vom Friedensinstitut in Oslo
entlarvt wurde, der die 14-fache Zahl als „mythische Zahl“ bezeichnete.
Im Jahr 2014 führte er die Behauptung auf einen Bericht von Save the
Children aus dem Jahr 2013 zurück, der wiederum einen Bericht von Plan
International aus dem Jahr 2013 zitierte, der einen 1997 im Natural
Hazards  Observer  veröffentlichten  Artikel  zitierte.  Dieser  Artikel
entpuppte sich als zweiseitiger Meinungsartikel, verfasst von Pastorin
Kristina Peterson vom in den USA ansässigen Church World Service.

Die Detektivin Sandstig von Sveriges Radio hat Pastorin Peterson in
Louisiana aufgespürt, die sich erstaunt darüber zeigte, dass ihre nicht
belegte  Meinung  im  Jahr  2024  von  der  UNO  und  anderen  Mainstream-
Organisationen  als  wissenschaftliche  Tatsache  angepriesen  wird.  Die
Journalistin  soll  die  UNO  um  eine  Stellungnahme  gebeten  haben,  die
jedoch  ausblieb,  möglicherweise  weil  Frau  Fleming  anderweitig  damit
beschäftigt  war,  alle  politisch  korrekten  Fakten  für  sich  zu
beanspruchen.

Schließlich untersuchte Sandstig die Behauptung von Guterres aus dem
Jahr  2022,  dass  die  Zahl  der  wetter-,  klima-  und  wasserbedingten
Katastrophen in den letzten 50 Jahren um das Fünffache gestiegen sei.
Darüber berichtete der Daily Sceptic, wo die untenstehende Grafik bis
2022 veröffentlicht wurde:
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Wie die Grafik zeigt, gibt es keine Anzeichen dafür, dass die Zahl der
Katastrophen  größeren  Ausmaßes  seit  der  Jahrhundertwende  zunimmt.
Vielmehr deuten die vorgelegten Daten darauf hin, dass die jüngsten
Katastrophen etwa 10 % seltener sind als die in den 2000er Jahren
verzeichneten.  In  Wirklichkeit  ist  die  Zunahme  der  von  CRED  EM-DAT
erfassten  Katastrophen  zwischen  1970  und  2000  auf  die  erheblich
verbesserten  Meldeverfahren  zurückzuführen.  Deborati  Guha-Sapir,  der
jahrzehntelang  für  die  weithin  konsultierte  Datenbank  verantwortlich
war,  erklärte  gegenüber  dem  Schwedischen  Rundfunk,  dass  man
argumentieren könne, dass Klimakatastrophen oder Naturkatastrophen nicht
wirklich wesentlich zugenommen hätten, aber die Berichterstattung sei
„viel, viel“ einfacher, besser und schneller geworden.

Die  ständigen  hysterischen  Äußerungen  von  Antonio  Guterres  sind
lächerlich.  Aber  er  ist  immer  noch  der  Chef  der  UNO  –  der
Mutterorganisation des IPCC – und Roger Pielke macht sich Sorgen über
die  Auswirkungen  all  der  falschen  Behauptungen  und  schlechten
Wissenschaft.  „Die  Gemeinschaft  der  Klimawissenschaftler  sollte  sich
darüber Gedanken machen, dass die UNO die Klimawissenschaft systematisch
falsch dargestellt hat, denn das könnte sich darauf auswirken, wie der
IPCC gesehen wird, ob fair oder unfair“, so Pielke. Wie der Daily
Sceptic im Jahr 2022 berichtete, stellte Pielke fest, dass er eine
„konzertierte und erfolgreiche“ Anstrengung der Klimabefürworter gesehen
habe, Desinformationen über Katastrophen zu erstellen und zu verbreiten,
„wohl  wissend,  dass  praktisch  alle  Journalisten  und  Wissenschaftler
schweigen  und  zulassen,  dass  falsche  Informationen  unkontrolliert
verbreitet  werden  –  und  manchmal  sogar  dazu  beitragen,  sie  zu
verstärken“.

Chris Morrison is the Daily Sceptic’s Environment Editor.

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2025/03/gut_1.jpg
https://dailysceptic.org/2022/12/22/un-secretary-general-antonio-guterres-falsely-claims-weather-disasters-have-increased-500-in-50-years/


Link:
https://climaterealism.com/2025/03/if-antonio-guterres-cant-get-basic-fa
cts-right-why-should-we-believe-the-un-on-anything/
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